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AAkkttiioonnsswwoocchheenn  ggeeggeenn  RRaassssiissmmuuss  uunndd  RReecchhttsseexxttrreemmiissmmuuss
ssttaarrtteenn  ––  ddrreeii  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  iinn  VVllootthhoo

GGeesscchhiicchhttsswweerrkkssttaatttt  mmaacchhtt  ddeenn  AAuuffttaakktt
VLOTHO (WB). Zum 9. Mal finden im Kreis Herford die Aktionswochen gegen
Rassismus und Rechtsextremismus statt. Seit Donnerstag bis zum 11. Juli la-
den rund 50 Kooperationspartnerinnen und -partner zu Workshops, Vorträ-
gen, Lesungen, Filmabenden, Begegnungen und weiteren Veranstaltungsfor-
maten ein. Koordiniert werden die Aktionswochen seit 2018 von der Fachstel-
le NRWeltoffen im Kreis Herford.

In Vlotho finden in dieser Reihe drei Veranstaltungen statt. Am 27. Mai laden
die Geschichtswerkstatt Exter und Exter DorfAktiv um 18 Uhr zu einer Lesung
im Friedensforum an der Autobahnkirche Exter ein. Der Titel lautet „Kriegsge-
fangene im Amtsbezirk Vlotho“.

Am 10. Juni gibt es im Weser-Gymnasium um 19 Uhr einen Vortragsabend
zum Schüleraustausch des WGV und des Staatlichen Deutsches Gymnasium
Riga unter dem Titel „Vlotho. Riga. Erinnerung“. Ende April 2026 reiste eine
Gruppe von 20 Schülern nach Riga (Lettland, WB berichtete). Sie waren dabei
auf den Spuren mehrerer Vlothoer Familien und Einzelpersonen, die wegen
ihrer jüdischen Religion 1941-42 nach Riga deportiert und teilweise dort oder
später an anderen Orten ermordet wurden.

Am 4. Juli laden das Vlothoer Bündnis gegen das CH – für Vielfalt und Toleranz
in Kooperation mit der KZ-Gedenke- und Dokumentationsstätte Porta Westfali-
ca zu einer geführten Wanderung (11 bis 14 Uhr) zu den Orten des Frauen-KZ-
Außenlagers an der Porta Westfalica ein. Start ist am Frettholzweg, Wander-
parkplatz am Wasserwerk in
Porta Westfalica-Hausberge.


